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Bier-teliiibrli” 75 Vi. durch die ‘l’oft lowie burch
bie Kolporteure. Bei Abbolnng in ber Expedition
oder bei Frau Ilr ner, AffirechhStrafze 92 la

vierteljährlich 60 ‘Bfn monatlich 20 Pf.
I
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uns CandeeE und allgemeines.

(Nnchdrnd nnferer Driaìnal-Berichte verboten.)

Landect, den 29. Llugnft 1916_

* Nach der am 28. Augnit auÎQegebenen Nr. 101
ber Km*: nnb c{srembenlifte von Bad Landed find da:
felbft bis 23. Auguit eingetroffen refp. angemelbet:

Kur: u. Erbolnngsgaste 4339 Bart. mit 6626 Veri.
Andere Fremde 1008 ,, ,, 1300 ,,

Zilianuuen: 5347 Part. mit 7926 Veri-

-o. ‚Escher gäefnch. Montag abend in der 9. _Stuude trafen
non Neichenftein bezw. Schönen konnnend die beiben tiirtifchlen
‘Brinaen Osninn Fund und Abdul Rnhim burch die Stadt hier
ein, um im Hotel ,,Schlbffel" abaufteigen. Dem 2. prinzlichen
Auto‘nobil entftieg ber fich in Sliegleitung ber Serrfchaften be:
finbliche Stegiernngeoräfibent von Sagen) aus s«Breälan. Der
Drt baite reichen Flaggenftbmnck angelegt. Viel ‘Bublikum
nerfammelte fich nor bem Badelwtel uno am Rurulahe. Bu
(Ebrei‘ des Beiuches fanb Militàrfonzert bei freiem (Eintritt ftatt.
Das Rurhauö war illnminiert. Die beiden Prinzen ipeiften
abends im Sturhanä nnb übernachteten im Hotel ,,Schlb’ffel".
Dienstag finbet bie fläefichtignng der Vader ftatt. Die sJlbreife
erfolgt am 29. Auguft nach Seitenberg, wofelbft ber Qlaßhütte
ein ‘Befuch abgeftattet wirb. Die Brinzen find dort @dite Sr.
Sibnigl. boheit, des Vrinzen Heinrich nou ‘Breufzeu,_deè Befibers
der Herrichaft Seitenberg, der fich zur Zeit bafelbft aufhält.

„finrtheaiet. Am Mittwoch wird zum letzten Male die
Rombdie non Gerhard Hauptmann ,,Der Biberpelz" wieberholt,
welcher bei ber Errftanfführnng einen ganz befonberen (Erfolg hatte.
Donuerstag ift num letzten Male ,,Wie einft im Mai." Freitng
wird als Benefiz für ben getarnten (Eher ,,Das Mufikanteumàdel"
gegeben. Da der Thor in der ganzen Spielzeit faft jeden Abend
an tun hatte, ift an wünfchen, dai; er für bie viele Arbeit gut
belohnt wird. Am Sonntag ift bie lehre Dnerettenoorftellnng,
bie nüchfte Mackie bringt noch mehrere Sebanfpieleinstudierungen
und am Sonntag, ben 10. September ichliefit das Kurtbeater.

-snGewifler mit starken Negengùffen gingen am Montag
nachmittag nieber. Sie beeinträchtigten bie Geireideernte, die
im Tale und in den hbhergelegenen Gebirgédbriern nnferer
ßraffchnft noch lange nicht beenbet ift. Haier fteht meift noch
auf dem Halme. Fur bie Kartoffeln erhoffen bie Landwirte
ebenfallä mehr trocfeneö Wetter. Neben häufigen sJtieberfchlagen
tritt oft einnfinbliche Stühle ein, bie fich befonberß morgenä nnb
abenbä unangenehm bemertbar macht. Die tranlichen Schwalbe“
haben uns bereits oerlaffen.

—— Mortoerl‘purnis. Sierhnuugen fönnen im
offenen tinifchlag auch nach ber Gjelnihrenerhöhimg
als ,,Geichàitspapiere” an 10 Pig. nerfchicit werben.
Sie finb aber non‘ Abieuder frei an machen nnb fie
bürfen feinerlei fchriftliche Mitteilungen enthalten.

- —- Yie geter des Yedantages folI auch in
biefem Jahre in der gleichen Weife in ben Schulen
begangen werden, wie in den nerfloffenen beiben Krieg’s:
jahren, nämlich burch befonbere Feftakte, bei deren Jeff:
reden, beionders auf bie (Erfolge hinanweifen ift, welche
unfere tapferen Truppe“ auf allen Rriegefchauplähen
errangen.

— lieber 150 Bentner Metal‘ für @Birre-ne
Bronze. Wahre‘d des iehigen Krieges finb mehr
als 430 000 Eiierue Kreuze an unfere Trnppen und
folche ber oerbünbeten Armeen verliehen worden.
Hiervon entfallen über 420000 Stuck auf bie aweite
.Rlaffe nnb über 10000 auf bie erfte. Das Gewicht
eines Rreuzes beträgt etwa 18 Gramm, und awar
werden 9 (Stamm (Sjufaeifen nnb fafst bie gleich Menge
Feinfilber zur Heritellnng nerwendet. Fiir ein Etiernes
'Rreuz aweiter Klaiîe wird an fchwara=weif3em beaw.
weif3=fchwaraem Band ein drittel Meter benötigt. Fin*
die 420000 Kreuze ift eine Bandtnenge non über
140 000 Meter verlauft worden.

3“‘ dem oberen ßteletal.
ä Yeitenberg, ben 28. August. Den fett bem 15. b. Mrs.

im Foritreoier Vielendorf arbeitenden ruififchen (Befangeneu
fchelnt es nicht fonberlich bort an gefallen. Nach achttagigem
Aufeuthalt fnchten bereits zwei non ihnen das Weite. Sie
wurden aber in Qlltgeräborf fchon feftgenommen und ihrer Be:
ftimmung angeführt. —— Jm Feftnngslazarett Vreslau ftarb am
Sonnabend den Heldentod der Glaélchleifermeister Emil Veit aus
Schreckendorf. Er hinterlafit fechs kleine Kinder. -— Dem hier an
Urlaub weilenden (Safthofbefiher Van( Leifer aus Altgersdorf, der
bei einem 3uf3artillerie=58ataillon vor Verdun fteht, wurde das
Eiierne Rreuz’ 2. Rlaffe verliehen. Edie gleiche Qlueaeichnung
erwarb ber SBancrfohn Ernfl Bittner aus Schredendori unter
gleichaeitiger Beibrderung zum unteroffiaier. —— Am’ Mantua
ftarb üretricbtergutßbefiher Melaig in Gomperfidori, der erft fett
l. Juli d. 36. im Veline des 'Bates war. Sei‘ 1903 hat die
Freirichterei nun fünf ßcfiher gehabt, drei von ihnen finb geftorben.

 

 

 
(Ihrf‘ctfeinnngetaae:

M ittw o ch nnb S o n n a b e n b mit einer

nierfeitigen nnb einer achtfeitigen illnftrierten

I Gratis-11“terhaltungè-Yeilag e. l

I ‘

Mittwoch, de“- 30. Qinguft '1916.

 
 

gäit'hel'nisthal'. Den Heldentod auf dem {gelbe ber @bre
ftarb der @efchdftàfiibrer der .barbigicben Fabri‘ Kuîchel im
Alter non 43 Jahren. (Er ftanb feit glieginn bes Krieges bei
einem Landstnrmzffiataillon im Felde,

20 Win.
foitet die. c'iltefte Rotalaeitung am Orte

,,@nnded‘er Yindtblatt" für ben Manat

W" September “È-31]
bei Eilbholnng in ber (Expedition. Durch die 5ttoft

beaogen ober in?» Haus gebracht 25 Eßfennige.

warmer. @in llngliict'sfall ereignete fich bei
bem in ber Nube gelegenen Sohnäbach. Dart fano
infolge linoorfichtigteit eine anc Sommerfriiche weitende
Dame, Frauleiu non Malotki, durch Ertrinken in ber
gJteiffe ben Tod.

(Milan. Der 13jiihrige Sohn des Haushiîlters
Vla“ek wurde non dem Voftillon Bruft in ben Stall
gefchictt, um ihm Sigarren aus der Nocttaiche au holen.
angeblich foll ber Kleine hierbei ben gelabcncn Neooloer,
den gltrnft auf feinen Fahrteu iteté bei fich führte,
gefunben nud damit l)antiert haben. Die Waffe habe
fich entlaben und die Kugel das Herz des SBlahet
oerleht, fo dai; der Kuabe nicht am Leben erhalten
werden konnte.

Breda”. Dounerstag nachmittag hat ber auf
ber Brandenburger Strafze wohnhafte 40 Jahre alte
Kaufman“ Prenfz feine 3öjährige (Ehefrau und dann
fich felbft erfchoffen. foenbar ift das (Ehepaar im
gegenfeitigen (Dinneritc'indnis aus dem Leben geichieden.
Das (Stefchäft, das ber (Ehemann befeffen, hat infolge
des Krieges eine faft völlige Bahinlegnng erfahren,
nnb hierin mnfs wohl auch ber Grund für bie Tar
der beiden finberlofen (Ehegatten gefncht werben.

g'iirl'dibrrg. Die Handelsfrau A. Scholz früher
hier, jetzt in ßiegnih, hat in ihrem Siebenemittelgefchc'ift,
das oor einiger Zeit polizeiliel) gefchloffen wurde, nu:
oerfchc’imt Witcher getrieben. So forberte und erhielt
fie 5. V. für ein Vani* Tanben 3,50 Mk., für eine
@enne 11 Mark. Die Hdchftpreiie für Knife, Quark
und Gemine hat fie ganz erheblich überfchritten. .Das
Schòffengericbt erfannte auf 100 Mk. Geldftraie.

(Grünberg. (Einen wenig empfehlenewerten
Nachtwächter hatte ber Befitzer einer hiefigen CInchfabrif
in ber ‘Berion des Wiichters B. angeftelIt. (Ss war
nämlich ber .Back zum Gartner gemacht worden, bie
Nachtwache bennhte ber faubere Wiichter au einem
dreiften Diebftahl non dem ieht fehr begehrten EIreib:'
riemenleder, das er in erheblicher Menge entwendete.
Das Gri’inberger Schdffeugericht uerurteilte ben nngez

das

,treuen Stachtwc’ichter, ber fchon fchwere Boritrafeu

?Fiere-Lea" ‚t?”‚e*‚?_‘33‘“t‘i“‚ rotiere- . ‚ ‚
You den geriegsfdianpl'ähen.

Krìegserllù’rungItalien@“nDeuti‘hlnnd.

Siricgserflirm‘g Uìuminiens un
Dcfterreirh-llngurn.

(Martin-h.) Berlin, 27. Auguft.
Die italienifche Negierung lief; durch
Bermittlung ber ichweizeriichen Ne:
gierung ber faiferlichen Stiegiernng
mitteilen, bafa fie ab 28. Auguft fich
als mit Deutftlfland im Kriegsznftaud
befinblich betrachte. (Wolfibiìro.)

Amtlich. Berlin, 28. Auguft.
Die rninänifche Regierung hat geftern
abenb Defterreich-lln arn den
Ke i eg erkle'irt. Der undesrat
wird zu fnfortiger Sitzung zufammeu=
berufen.

die Gliraffcbaft.

 

.
.
.
.
.
.
.
1
—
.
.
.
.
—
—
-
—
—
-
—
—
—
-
—
—
-
—
-
-
—

  

;Anzeigenpreìst

Die einfnaltige Seite 10 Vi. non auéwiirts 12 5le.

Stettameaeile 20 Vi. Bei W i eb e r h o l u ng e n

Ireip. Jahrestbonue‘nent entforechenber Stabatt.
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Die I‘eiegserklfirung an Rumänien.
5 WEB. (Amtlich.) Berlin,28.Auguft. Nachdem,

wie bereits gemelbet, Nnnu’inien unter fchnic'ihlichem
?Brucb der mit Defterreiehzllugarn und Deutichland
abgefchloffenen Sltertrc’ige unferem Bundeégcuoffen ge:
ftern ben Krieg erflc'irt hat, ift der Kaiferliche Gefaudte
in ?Bufareit angewiefen worben, feine s1sc’iffe an ver:
langen nnb der rnmc'inifchen Siegierung an erfiären,
baf; fich Dentfthlaud nunmehr gleichfalls als im Siriegö':
auftanbe mit Üiunu’inien betrachtet.

WEB 9lmtlich. Grohe-3 „bauptqnartier, 28. SJlugiift.

Qßeftlicher Striegtäfchanplah.

In‘ Sommeflebiet machten abeuds und nachts
nnfere weftlichen Gjegner unter (S‘infaß itarker Krà’fte
nach anägiebigergenernorbereitnug erneute blnftrengnngen
unfere Linien nörblich des Fluffes an burchbrechen.

(Siegen bie Fronte“ Thiepoal gHionquetz‘ge. —
Deloille:Wald Ginrhr) ftiirniten niehrmalä (Engläuber,
gegen unfere Stelluugen awifchen Maurepas und Clért)
Franzofeu an. Die Sllngriffe fcheiterten, teile nach
binhtampf, teils bnrch (Sjegenftofi; fiibweftlich non
ElRouquetFe. und im Delnille:Wald wird in kleiuen
Grabenteilen noch weiter gefämpft.

Auf der übrigen Weitfrout, abgefehen non lebhafter
Feuerta'tigkeit iu ben Abendftuuden beiderieits des
tianals non LazBaffée und auf dem Dftufer der Maas
nicht; Weientliches.

Deitlicher Siriegefchauplag.

Front des Geueralfeldmaricha(ls o. Hindeuburg.

Bei Lennewaden brachte ein ‘Batronillenoorftoß
2 foiziere, 37 Manu als (Sìeiaugene ein.

Nordditlicl) non Swiniuchr) (im Lucker Wagon)
wiefen öfterreichifch:ungarifche Truppe“ ‘llugriffe rnffifcher
i’lbteilungen ab.

C‚_‘eront des Generals der Kaoallerie Erzberzog Karl.
Nbrdlict) des Dnjeitr brachen abeuds Îtarke rnffifche

.firc'ifte zum Llugriff oor. Cin Anfangè‘erfolg des
Feindes bei Telefon) wurde durch nächtlichen (Siegen:
ftof; olillig anbgeglichen.

Weiter nörblicb tamen awifchen Touftobabt) und
Bawalow sJlngriffätrnppen unter ber Wirkuug des
Sperrieuers nicht zurEntwictlung ausdenSturmftellungeu.

In den Karpatben wurden ruffifche Vorftbfze gegen
bie Stammhöhe norbweftlich des Kukul und auf Stara:
Wipeznua anrüctgefchlagen.

Au der @renze non Siebenbiirgen wurden rnmc'inifche
(Sefangene eingebracht. ‚

Balkankriegsicbanplag.

slln der sDioglenazäront fehten fich bie Bulgaren
in Ben“ der .tjöhen füblich 3borfto; an ber (Seganffa
ililanina finb ferbifche (Siegenftöfae gefcheitert.

Dberfte Heeresleitung.

* Jedem (Grafichafter ift dac] non N. Karger in A. Walzels
Verlag erfcheinenbe Heimatbuct) (Buda Dbenb zur genüge hefannt.

In Wert und Bild bietet es in ben bis ieht erfchienenen 6
Jahrgàngen eine Fiille anregenben Stoffeé aus der Heimat und
"Balkékunde neben ernfter und bumorooller unterhaltenber Leftiìre.

Der Bildfchmuck atmet fttnftlerikhes Berstc’iudnis nnb finniae
bluffaffungägabe. Es ift beähalb als ein aufzerl't glüdlicher Griff
des obengenannten Verlaaes zu bezeichnen, wenn er heut mit
einer äluäwahl biefer kleine“ Kunftwerke in Karteniorn‘ auf dem
‘Blane erfcheint nnb biefe in Form non

”Wahl'fabrtsliarten zum gßeften von Hi“tcrbfiebenen

von ;eriegstcìt‘nehmern aus der @rafl‘fpaj’t Ezra!) “

im ‘l‘nchhanbel anbietet. (Se oerdient beionders hervorgehoben
zu werden, baf; non dem Verkauf‘à’preiétlo ‘Big, pro Starte)
ein bei berartigen linternehninngen nerhtiitniäniüfgig fehr hoher
Sßroaentfnh (400/0) dem wohltätigeni 8mecte znfliefzeu. Ein
Vergleicl) mit ähnlichen Beranftaltnngen kann nur an (Sinnften
ber "Giuda Dbend; Rriegähilfe" ausfallen. (EG finb bis jetzt
2 Serie“ Ratten, je 5 Stef. enthaltenb, erichienen und amar:

Serie I 53anfchige Winkel im @layer Land
5 .liiìnÎtlerpnftknrten, Preis 50 ‘Big,

Serie Il Welttrt‘eg und @lay-r bei‘nat ,,Dabeim"
. 5 Kùnftlerpoitfarten, ‘Unità 50 “Big.

Wei* biefe Karte“ i116 C{gelb Midi, wird damit unteren wacteren

Sia-“pier“ eine unoethoffte große Frende bereiten nnb gleich:
aeitig ein Scherflein aur Linderung ter Krieasnot in unferem
fch'onen beimntlünbdnn beitragen. W’r nünfchen dem laden‘?-

werten unternehmen heften (Erfolg! Dr. Sd).



Cl-„Deutl‘cbland“ in Bremen.
In ?lnweìenheit von Tanienden von Suiehauern

hielt da?, U=Voot ,,Dentichland" feinen feierlichen (Ein:
zng in Bremen. i’lm S'i‘ai Deö Freihaiené Il erwartete
Der (Broizherzog von Oldenbnrg, der Direitor der Ozeau-
reederei, der daé U-Boot gehört, Alfred Lohmann und
neben uielen anderen Ehrengàiten der greife Graf
Zeppelin Das gliic'fhafte Schiff, Deffen Nnhm heut in
aller Munde ift. Die Feierlichkeiten begannen mit
folgenDer

Aniprache Direkt-r Lohmaunsz

"In Diefem gefchirhtlichen Au enblick der gliictlichen
Ni’tckfehr des erften banDelötaiich?el)iffeß Der Welt, nach
Durchmeffung von 8500 Seemeilen, beginne ich nicht
allein im Name“ nnferer Neederei, fonDern dels gefamten
Deutfchen Volfeé’a nufere ,,Denttchiand” und ihre wactere
Beiahung im heimatlichen @afenl Still und nur den
(Sringetveihten bekannt, verliehen Sie die Weier, um durch
nnD unter Der englifchen Flotte mit einer wertvollen
Ladung Farhen Baltimore am 10. Juli zu erreicheu.
’t'IberrafchenD für Die gefamie Welt war Ihre Llnfnnitl
Selbit Schiffahrtèîachoerftandige hatten noch lnrze Zeit
vor JhremEricheinen das Unternehmen für auéiichtélofz
erklàrtl

Mit befonDerer Frende ftelle ich feft, dai; alle wahr=
haften leerifaner, die nicht angelränleli finD von
t‘nechtifrhem äbiammonßDieuft 311 England, Miinner mit
Der freiheitlichen Geiinnnng eines Waihington und
‘Franklin, mit warmer (Senngtnnng die Llnfnnft der
,,Deniichland" in leerifa begrüßten.

Fnhr das Schiff ohne vorherige Uniage heranîa, fo
nmrde die sllbfahrt von Baltimore offen voranßgefagt.
,,Sie glich einem Trinrnphzng,“ fchreibt ,S’Qavaö‘, und
.einem Symbol der Freiheit, wie wir Dentiche un?) „Das
riecht Der Vblker auf Den freien Dzean” denfen, möchte
ich Die Tnt vergleichen.

Wir haben eine feemiinnifche Leiiiung vollbracht, Die
n‘nrdig ift nnferer hanfeatifchen .Borfahren. überall in
ientfchen Lande“ nnD bei nnferen treuen Verbiindeten,
Î'eienders aber bei unferen Briidern drauÎzen im
Schiihengraben nnD Der Flotte ift ihre Diiickfahrt mit
lebhafter Teilnahme verfolgt worden. Eine“ {baut
nnfereß Dentfcien Baterlandels Îpreche ich Ihnen für Diefe
irieDliche Tat mitten im niDrDeriichen Kriege auiZ.

llnd Diefem Dani bitte ich Slln’warncl‘ zu geben, in=
dem wir rufen: Die ,,Deutic‘hland”, ihr Kommandant
:‘tapitiin Sîònig, die Dffiziere und die Elìianniehaft hnrra,
hurra, hnrral”

Siapitiin Seiinig danfte mit wenigeu fchlichten Worten,
Die in ein Sgoch auf Senat nnD Biirgerichaft auî=
tiangen.

Gliirî‘wunfth deB amerifanifrhen Botfc’he‘fteré.

Der ameritaniiche Boiichaiter in Berlin, Gerard,
nat Der Dzeau-Neederei feine Gliic’îwiiniche anliifslich Der
‚'‚T‘eimtehr Der ,,Deutichland” anßgefprvchen nnD angleich

einer linterreDnng mit einem Mitarbeiter Der
.'.Ln‘iinchener Zeitung‘ feiner aufrichtigen c{5renDe Pinè"
truck gegeben. (Dabei beinerlte Der Botiehaiter: Der
;.merifaner liifst fich Durch nichiß to fchnell iiberzeugen
als Durch Den (Erfolg nnD ich l'ann fagen, dai; Der
:-Îapitiin und Die (Sirbaner Diefef» SehiffeB D em
neutfrhen Bolle in i’lmerifa einen
arofsen politifchen Erfolg geichaffen
aben. Berinche, Die Leiitungen, die in Diefer Neiie
‚legen, zn verfleinern, haben feinen Yint‘lang gefnnden.
:Per Eindrnc’k, Den das (Striclieitieli Der U=„‘-DentfchlanD“
n Den amerilanifchen Gjew'ciffern gemacht hat, ift ftarl
“nd nachhaltig geblieben."

Ein tZielegrmnm de@ Neiehékauzlch.
Bei Der Deutichen Dzeanreederei ift folgenDeß

i’iäin‘twnnfcbtelegrannn des SJieic‘hcî‘fanzlerfz eingetroffen:
;;n Der rnhnivvllen Eiiiicifehr Der ,,Dentichland" fpreche
ich Ihnen, dem Kapitc’in und Der ganzen Beiatzuug
Ihre@ Haudelènnterieebootes Die herzlichîten Gliirî‘

‚in
Iii

Bexengcld; .‑ .__
Roma“ von Courths-Mahler.

(Fortieflung.) ,

C‘è eutging 655i" Mutter nicht, dab Sonfafeld trois
îeiner Lie-henÎ-wiirdigleit und feine? beftechenDen Lluizeren
‘in Intra nicht?) andereÉ-S war, al?, ein intereffanter, ange=
nehmer Unterhalter. _ _

Natiìrlich hiiteie fich Sonèfeld, m ihrer Gegen-
wart feine ällbficht irgendwie zu verraten. _ _

Vernhigt trat fie nach herzlichem ?lhiihied _ von
i‘intta Den Heimweg an. Bu @anîe uahm fie fnh ihren
Sohn beim Nockknopi. .

„8nerft herzliche Griihe von Sntia‚.unD_Dann Die
Mitteilnng, dai; da auf Den Sonéfeld nicht eiferfiichtig
‚in fein branchft. Der ift ein Blender, den Sintta imt

‚ ihren llaren Augen bald genu Dnrchfchaut haben nnrD.
Sie finDet oberflächlicheß Wo lgefallen'an Dem fehönen
sllc‘enfchen, wie fie fiel) an einem Adonis ané _Mariner
erfreuen tviirDe. älufserDem vertreibt er ihr auf
amhfante Weiie Die Zeit. Daé ift alleß. ‘Dir, mein
lieber Jnnge, i‘ann ein foliher W’iudbeutel nicht genihr‘
lich werden. Daan hat Dich Jutta viel zu lieb. Ber-
ftanDen?“ _

(Hdd ktihte feiner Mutter herzlich Die Hand.
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‘91,

. iama.
Sie laehte. _ .
,,Wemr fie nur aitßreirht, Dir über Diele qnitlenDe

Wartezeit hinwegzuhelien, dann bin ich fchon zufrreDen."
G515 wurde wìrttic‘h wieder einigermaßen.beruhigt.

Dbendrein brachte ihm jetzt die Erntezeit wieder viel
Arbeit, nnD fo fanD er nicht Zeit zu Îmhloien Grübe-
ieien —- leider aber auch nicht, nm oft in Navenau
icin zu tönnen. nnD wenn Jutta mit r{freni von Sterne“

1 P ' .

,,Dejne Buderiîctjt lann Beige verfeßen, liebfte
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f nnD

wi‘tnfthe ans. SDeutfche Technif und Deutfiher Wagemnt
feiern einen gliinzenden Sieg und bieten mit ihm neue
Bfirgichaft für Die nnbezwingbare Kraft, mit der
Deutichland feinen Weg durch Die Welt gehen wird.

v. Bethmann .Pollineg.
Auch der (Shef der Sgochfeeflotte hat dem tuackererr

Kapitdn Sibiiig nnD Der S.Uiannfehaft ein Ötliiiirvnnfch=
telegrannn gefanDt, in Dem er Den Grub der Dentfchen
Marine entbietet. '

Rupitiin Kò'nig, Ehrendoktor.
Die ‘riediziriiiche_Fahiltiit Der univerfitiit @alle hat

dem Fithrer deè’ Handelèunterieedootè ,,Deutichland",
Kapiti‘m Kdnig, die Doktorwiirde ehrenhalber verliehen.
Die Verleihungéurinnde hat folgenden Wortlaut: ,,Den
erfolgreichen Zòglitig Der ä}ranclefchen Stiitnngen, der
alfa kfrhner Fiihrer deB erften Handel@unterieebooteè die
feinDlirhe Blockade gebrochen, Den Wiifenichaiten nnD Der
mediziniich=ehemiichen Juduitrie die Wiedererobernng ihrer
Weltgeltung in fchwerer Zeit ermöglicht, ernennt Die
meDig—inifche r{Eai‘nltiit Der llniverfitiit @alle zulu Ehren=
dottor.“

‘I‘

33 Kriegé‘fc‘hiffen eutronnen.

Bailer Blatter melden ans London: Der ,Ebiorning
Voir‘ zniolge waren an Der flierfvlgung Der ,,Dentich-
land“. inégeiamt 33 Siriegöfchiffe des Vierverbandes
beteiligt.

Derifliebene ltrregsnachrtchten.
Die Auflfichten des Erîdflipiungéîrieges.

Der militärifche Mitarbeiter der Londoner ,Timeè’
fchreibt: ,,Wenn wir die Starke Der feinDlichen Sgeere
nnD unfere Sgeere in Betracht stehen, miiffen wir Den
gerviffen Schlniz Daranö ziehen, Daf; Die fchliefsliche Er=
fchöpfnng De?» Menîchenmaterialîo beim
czÎ-einde kein nnerreichbareé’o Biel fiir nni-5 ift.
Liber nnfere militärifche liberlegenheit ift noch recht nn:
znliinglich, feinez‘zwegs aber bernichtenD. Die Sache
iindert fich, wenn wir die gegenfeitigen Stieferven be=
trachten. Wir haben noch allein in (England 3800 000
Mariner im wehrhaften Alter, die noch nicht in unfer
S'geer einverleibt finD. Ferner gibt e?) noch unangegriffene
.annhrqnellen in Judien und Lliril‘a. ?inch Italien hat
hinreichende Neierven, nm feine Dibiiionen anf Der
äollftiirt‘e zu halten, ganz zu fchtveigen von Sinfslanbß
Bevdlt’erung, die noch mehrere Millionen Mdnner
liefern lann. Vor dem niichften Friihiahr, alfo wenn
wir nnfere eigene i’lnßriiftnng vollenDet haben, fiinnen
wir ndtigenialtè _an die S„’lrbeit geben, nm ?Finizland zu
bewaffnen. Wir kbnnen vor 1917 nnD 1918 .Deere
auîoriiiten, die fchliefslich Die vergweifeltfte Llnitrengnng
der cörieDenßgerftDrer aerfchmetteru."

:k

 

 

iiberlegenheit Der Dentfchen &Jr-Book.
Der Marinefritifer des -î-Bariier ‚einen Journals‘,

Admiral Dedouh, weift auf Die Ilberlegenheit
Der Dentfchen Tanchboote hin, die von neuem
in dem Steffen am 19. ällngnft bewiefen worden wiire.
Leichte Dentfche Geichwader hätten im Verein init
,Tanchbooten nnD Zeppelinen feit einiger Zeit den
englifchen Warenverkehr mit Schweden
und Norwegen fchiver gefchiiDigt; namentlich Die für Die
Verbiindeten fo wichtige @olzbeiiirderung au?) Den ge=
nannten Landern fei faft gänglich labmgelegt, weè’halb
die englifche Flotte fich zu einem Streiizug nach Den
Diinifchen Gewaffern entfrhloffen hätte. Die Dentfche
Admiralitiit, non dem Herannahen der engliichen {flotte :
reehtzeitig benachrichtigt, habe Durch gefchiclte Verwen=
dung ihrer mit einem grohen ?Ittionéradinfs anége=
ftaiteten llnterfeeboote, Die Die leichten 65efrhwaDer be-
gleiteten, Den englifchen Streitl‘rc‘iiten den Verlnît zweier
wertvoller Einheiten, der Krenzer "Nottingham” nnD
„‘{Ealmonth’fl angefügt.

ihrem Beinch nach Gerlachhauîen fam, weilte
(BW meift auf Dem Felde. So fahen fich Die beiDen
jungen Lente in Diefen Etagen änfserft felten.

a“ t
4|

Fait drei Woehen waren feit ’Herbert von Sons‘
feldB Llnfnuft in Navenau vergangen. (Hr verficherte
Satta täglich, die?) fei Die fchbnfie Seit feineö ßebenß.
(Eben fam er mit ihr vom Tenniéplah, den Jatta im
?Bark hatte anlegen laffen. Fran von Sterneck erwartete
fie bereitß am SCeetifch auf Der Veranda.

Jutta nahm Vla“, nnD Srmèield legte ihr mit forg-
famer Ziirtlichfeit ein Inch um Die Schnltern. Sie
wollte ihm wehren.

,Mir ift reichlich warm, ich danke Ihnen."
,,Llher Sie finD erhiizt, gniidige Komteffe, und hier

weht ein tiibieß Sliiftchen. Sch t’ann nicht angeben, dai;
Sie fich eriiitieu. .Behalten Sie da?) Inch —— mir
zuliehe."

Er begleitete feine Worte mit einem heiheu, bitten:
den Blick. J-utta war bereit?» an Diefen Blick gewöhnt ‚
nnD blieb ihm gegenüber ziemlich nnbefaugen. Liichelnd
Behiegt fie das Inch nnD fah an Frau von Sterneck
inii er.

„Seht tnrannifiert mich Jhr Herr Neffe anch
mit feiner Fitriorge, liebe c‚Sran non Sterneck."

Doll!) richtete einen zärtlichen Blick auf Sons-
' ield: "Cer ift fehr beforgt nnD 3artffihleuD. So war er

fihon als Kind.“
Herbert liìhte feiner Tante die Hand.
,Du haft mich immer liberi‘hàht, Tank‘hen."
Iutta betrachtete finnenD Die beiDen.

fich hatten, wie fie einander veritandent
Nach dem Tee _verabfchieDete fiel) Herbert von Den

Dame“, nm an arbeuent — ‑ - -

h. 4

 
' 24. Yluguit.

 

:die fie von ihrem Kleid verloren.

M i. _und _fchnell zu fich ftedte.
Wie lieb fie ‘ 

Der Plan des ruffifchen Durchmarfc‘heò.
9in5 London wird dem ,Hamburger Fremdeiìhlatt’

indirett gemeldet: Der rnffifche Geiandte in Bularestr
foll von feiner Negiernng Den Llnftrag erhalten haben,
im Staaten Der verbiinDeten Mitchie eine knrzfriîtige
(Hrklàru n g von Der rnmiinifihen _ Siegiernng für
Den Fall eineB Durchmariché rnffifcher
Truppen nach Bulgarien zu forDern. Nuleand
plane eine gemeinfame Operation feiner Land: und
Seeitreitkrtifte gegen Bulgarien. Dabei follen Die
Landitreitkrrtfte mit Der Baht‘ durch Numdnien befDrDert
werden.

*

Fit” drei Milli‘rden amerikanifche Granate“.

,Dailh 272cm?)l melden an@ New York vom 23. Q'lnguft:
In ?Imerika finD jetzt ?lnitriige fiir Granaten nnD
anDere Siriegßmaterialien im Werte vom 19 Millionen
Pfund Sterling (380 Elliillivnen Mart) in Llrbeit. Man
berechnet, dai; Die Verbiindeten bis Juni 1917 75 Mil-
lionen Viund Sterling (3 S.DiilliarDen Mart) fiir Waffenv
und Sllinnition anîzgegeben haben werden. Nuhland hat
jetzt einen Kontrakt iiber 200 000 Tonnen Starheldraht
abgefchloffen.

Knegsereigmne.
19. Pingu“. @in fehr heftiger Sllngriff Der (Hnglttnder
und Franzoien ndrdlich der Somme wird abge=
fchlagen. Weitlich de@ Nobel-See?) werden Die Slinffen
gririirfgefchlageii. In den Karpathen wird die SJJiagnra=
@dhe genommen. Lluf dem 5lbalfan=Si‘riegöfchauplah
nehmen Die Bulgaren Florian. Die ferbifche Donau-
Divifion wird geichlagen.

20. Lluguit. Im Thiamnont—-Fleurm leirhnitt werden
franziiiiiche Ylngriffe abgewiefen. — Weitere Fort-
fchritte Der Dentfch=bnlgarifehen ‚Offenfive anf Dem
Ballankriegéichanptah.

21. L’lnguit. Ndrdlich der Somme fcheitern mehrere
feinDliche Llagriffe.- —- Olin Siochod tverDen ftarfe
rnffifche Llngriiie abgefchlagen. —— illnf Dem Balkan‘
kriegèichauplatz werden thlich Barriea die ferbifchen
Stellnngen auf SlTialta=iliiD5e=ifSlanina gefttirmt.

22. Yinguit. Vergebliche Angriffe der Nnffen am Stochod,
ebenfv im 8nh= nnD 65tabertal=9lbfchnitt —— Lille ier-
bifrhen Stellungen auf Der SUialfa=92iD3e=if3lanina finD
gennnnnen, Der Llngriff bleibt im Fortic‘hreiten.

23. Sälngnft. Wiederholnng vergeblicher englifcher 9ln=
griffe aivifchen Thiepval und VozièreB. —— In Den
Karpathen werden neue feinDliche StelInngen an Der
Stara Wihezhna geftiirint. —— Die Siinhernng de?,
@dhengeldndes tveftlich de?) OitrovaeeB auf Dem
Baltaniriegstchanplah hat gute Fortîchritte gemacht.
Wiederholte ferbifche Boritbhe im Moglena-Geb‘et finD
abgewiefen. .

Ndrdlich der Somme werden erneute Lin-
griffe Der (EnglänDer abgefrhlagen. — Nechtî; der
Mans znnehmender LIrtilleriefampf. —-— >2lnf Dem dit-
lichen Krieg’sichanplah nicht/5:3 von Bedeutung. —— _Oluf
dem Balkan finD Llngriffe der Serben gegen den
Dzemaat Ieri gefcheitert.

25. angnft. illnf Der ganzen Front von Thiepval biß
zur Somme heftige engliîch-iranztiiiiche Ylngriffe.
Dem Feind gelang es, daB Dorf Sliianrenas’s zu
nehmen. — Bei Bronzmi werden verlorengegangene
(Hriiben den Bluffen wieder abgenonnnen.

Politil‘ebe Rundicbau.
Deutfthl‘ud.

*In einer llnterreDnng mit Dem Berliner Vertreter
de@ Sofioter ‚lltro’ erlliirte Der iBriifiDent dei? Rriegè-
eru'ahrnngéamteîs D. Batoefi n. a.: ,,Wir werDen ver-
furhen, Die ißreife Der Lehenémittel ooriichtig
und fchritttveife herabzuiehen. Biz Weihnachten
wird vielleicht in einzelneu Lebenèuiitteln noch Mangel
zu fbiiren fein, aber von Da ift Die (Ernährung beffer

,,Sie finD unheimlich fleißig, Herr von Gönnßfelb,‘
fagte Jntta lächelnD.

(531: ffifzte ihr die Hand.
„mach nie ift mir das fo fchtver gefallen ‘l‘3 hier.

Wenn man fo liebenéwiirdiger @eiellichaft entfagen mufz,
um fich mit troclener Blicgerweiè’aheit abzugchen, fo ift
da@ f merzlich. Sliber die arte Notwendigkeit, gnadig‘
Komtefe, zwingt mich dazu. Sie wiffen, dai; ich da‘
nach ftreben muiz, mein Biel zu erreichen.“

,,Sie inn recht Daran," fagte fie frennDlich. „(Ein
Mgim muf; fihaffen und ftreben, wenn er etwas gelten
mi .

„(für bedachte fie wieder mit einem feiner (Eroberer:
1 e.
,,Wenn ich erft wieder in Berlin in meiner {chimici-

Iofen Sunggefelleinvohming bin, wirD mir Schloi; Nave=
nau wie ein Sliürchenfchlof; in Der Erìnnerung fein.
_Und Ihrer gedenlen, _die dem armen Narreu der fich in
ihr Bauberianb vermie, mit lieblichem Éitcheln Den
Sinn verwirrte.”

_ Er brach ab, mie non Bewegnng überwältigt nnD
ging fehuell Davon.

Julia fah ihm ein wenig betroffen nach. War
das Ernfi oder Scherzi geweien? Lin Derartige Sirnn:

'plimente nicht gewöhnt, vermochte fie Diefelben nicht
nach 'dem richtigen Wert zu bemeffen. Sie hemerkte
vlöhlnh, da?, fich Sonèfeld nach einer Schleife biickte,

_ _ . Erfchroffen fah fie,
wie er fie fcheinbar verftohlen an feine Lippen prekte

Was iollte Îie davon denken?
Delli) von Sterne‘ hatte fie wdhreud Diefer Szene

nicht and dem Ange gelaffen. “Beiriedigt fah fie Die
Dnntte :Rete in E‘mttaä Wanaen iteiaen. Natiirlich aab



geticheri. ,Was Viale-,arien anbelangt, to wltrbeu wir
oou ihm al'Ò einem uerbiinbeten Bande wohl 65etreihe,
Wolle, Gier unh Fleifch lauten lhnnen, fall-3 dort ein
libertchut; borhanben fein tollte. Bulgarien wird in
Seuttchlanb ttetö einen guten Markt tiir feine Erzeng-
niffe finden.”

_*über hen Termiu deB Wiederzufammen‘
trrtfltè _des Steichßtageß tiub irgenhwelche Ve-
ichli'nte _biîzher noch nicht gefaht. Befanntlich hat fich
her Neichétag bis 31111126. September vertagt. 53
da; SJSlennm tich aber bereits an diefem Tage oder erft
einige Tage fpàter bertammelu tuirb, itt biöher ebento=
wenig beftinnnt, wie die Frage gelöft itt, ob nicht auch
half-mal wieder zuniichft einzelne Auéfchiiffe ihre Ver-
tmnhlnngen aufnehmen werben. Bnrzeit itt amh noch
nichtßuiber hie boraußtichtliche Sauer heß 6ihnngP=
abiclnntteö zu fagen, auch weit; man nicht?) Nahereé
iiber die Vorlagen, die dem Haufe nnterbreitet werben
tollen; nur hie Vorlage über hie ‚‘Berlängerung
her Legislaturp eriod e ift mit Veftimmtheit zu
erwarten.

England.
*In London ift die erfte Bernrteilnng auf

Grund der ich warzen Liften erfolgt. Sie Firma
ggilbu. Co.. hatte der Notterdamer Firma he Voorter
uhriftlieh eine Offerte gemacht. Der Brief wurde von
her 8enfur gurt’tclgehalten unh Hill u. (So. tinb zu
‘20 _SBfnnd Strafe und 10 annd Vrozefzfoften ber-
urteilt. worden. Der Richter bemerfte, hat; hie lin-
tenntmîs der ichwarzen Bitten keine (Sintfchulhigung tei
unh hat; noch biel ttrenger werbe vorgegangen werben.

Italien.
.* Der lente mit großer Spaummg erwartete

fliiinitterrat hat 31/2 Stnnden gedauert. Die all=
gemeine (Sîrwartung wurde aber enttäufcht, ba über hie
geiatsten Befchliiffe ftrengfteB S ch w e i g e n beobachtet
wich. Im wefentlichen hanhelte es tich, dem ,Secolo'
__2,nfolge, um die Lage im Erdbebengebiet, towie um wiri-
nhattliche Fragen.

Balkanftaaten.
*Nnmiiniiche Blatter berbtfentlichen einen Befchlnfz

des DJìinifterrates, durch den der an t; er o rh e n tliche
.‘-rredit non 600 Millionen für hie Llrmee um 200
zgiiillionen erhöht wird. — ,llniuertnl‘ berichtet, hat; an
Stelle des Ingenieurè Saligni General Varaèkibeéce
nun Munitionédirektor ernannt worden itt.

Amerika.
*Nach berichiedenen Blattermeldungen richtete hie

Eliegierung in Wafhington eine ernente Llufforde-
rn n g nach Lo n h on um EBeantwortung her amerita=
nitcheu Note betr. die Befchlagnahme non äBottfiiclen.

a'j23ei der Verbf‘fentlichnng der neuen, bon beiden
‚hungern genehmigten Flottenv orlage wurde die
@mdecknng gemacht, daB fie eine Klaufel enthiilt, die
hen ihriitibeuten ermächtigt, nach 6chlut; des europüitchen
St‘riegeß hie Slliiichte zur Errichtnng eineö
S ch ie h ?o g e ri ch t e B einzuladen, das über hie Frage
der allgemeineu Ubri’cftung entfcheihen toll.
Sie Klaufel legt weiter fett, hat; der Vràfident, fallß die
Abrilftnngèfonferenz tatfiichliche fFortfchritte zur ,Ber=
ininbernng her Urineen und Flotten erzielt, ermächtigt
itt, da@ ameril‘anitche Flottenprogrammaufzuheben. Die
Friedenèfrennde im Kongref; hatten erkliirt, für hie
Flottenborlage nur nach (binfchlietaung hieter Klanfel
itinunen zu wollen. Sie Vorlage fieht den Bau von
iiber 60 Kriegèfchiffen im erften Iahre vor.

*Ninnnehr hat auch hie argentinitch e Sie:
gieruug tcharfen 213rotett nach London ge-
richtet, weil die englifche Negiernng argentinifche Handelé-
tirmen auf ihre fchwarzen Ritten gefetzt hat. Ser Vroteft
tiihrt auö, hat; England kein Necht hat, tich in hie
Frage einznmifrhen, mit wem argentinitche Firmen
tganbei treiben. Fallè England die argentinifchen
Handelèiirmen nicht ans hen fchwarzen Bitten ttreiche,
hroht hie Siegierung non Buenos Aires, ein Uuéfnhr:

:ie iich den Ylnfi’hein, nichts bemerkt zu haben, und fagte
nach einer Weile: I/ ‘ ,- 5 "“L ,

,,Komteffe Intta, ich wollte mir fchon längtt gettatten,
eine Frage an Sie zu richten. (5:5 hrtingt mich inner-
lich dazu. Sie hürten mir aber nicht aitrnen, wenn
ich inbiöfret eric'heiue." ..-

Intta fah fie fragend an. ‘.5
"Bitte tehr — was wi'mtchen Sie zu witten, liebe’

Fran bon Steruerî?” '
Siete legte die .bande gefaltet auf hen Stich unh

hettete auf Iutta einen eigentümlichen Blick, dann
tagte fie laugtam, mit berhohlener Bewegung: ,,Warum
ir-i-echen Sie nie von Ihrer Mutter ‘2” ;i @in

rS‘s’utta zuckte zufammen unh erblahte leicht. " -fr
,Wie kommen Sie gu biefer Frage 2“ „m; w
Sollt) feufzte tief auf. . I?
„c‘ch habe es innerlich fchmerzlich vermtîzi, Rouitefte

Inlta. Sie fprechen non Ihrem (Sroiabater, bon
Ihrem Vater - aber von Ihrer Mutter me.“ è

Iuita meiste weinenb hie .bande zufammen. _ ' “-
,,Wie iommt es, hat; Sie fo genau baranf achten ‘2"
Sollh bon Sterneek bengte fich vor nnb bliclte

Iutta tief in hie Augen. ‚ . _ ä:
,Weil ich Ihre Mutter fannte.“
Intia fpraug auf unh ttarrte

1
*
-

die Sprecherin cm.
the unh Bldfie wechtelten in ihrem (Seticht. Sie
driid‘te 'die Spiinde aufß Herz.

,Sie haben meine Mutter gelaunt? Hub da“
tagen Sie mir erft um? rief tie mit halbertticlter
Stimme. .

I” magie_ nicht früher habou au fprechen, weil
ich "reibt mmie, ob ef) Ihnen nicht unangenehm
ware." _ ‑

,Mir unangenehm? Mir, hie ich fo fehulich

 
 Mithin. etwas über meine Mutter zu hbren‘i”

veffbot argentinitcher Frzenguiffe nach England zu cr‘
la en.

(Inpolitil‘cber Tagesberiebt.
Minden. Mit den Worten: „Saß war mal

wieder ein braber Weftfalel” reichte der Siaifer hem
llnteroifizier Kari Murmann auè Wefterholi die Hand,
nachdem er ihm zuoor baö Eiferne Streng 1. Klaffe
übergeben hatte. Murmann hatte wtihrenh der Rümpfe
an her Somme im heftigften Tronnnelfeuer viermal
wichtige Meldungen gliicllich überbracht. i’ll@ er beim
vierteu Male berwuubet worden war, gelang e?) ihm
tro“ lder Verwundnng, hie Meldnng doch noch zu über:
mitten.

 

 

Das Marinegedenkblatt.
So wie tiir hie gefallenen ‚belhen her Armee ein 65edenf=

blatt befteht, fo ift auch jetzt ein tolcheß tiir hie i’lngehbrigeu
unterer Marine, die im stumpfe tiir das Vaterland hen See-
mannßtoh erlitten, ein Gebenfblatt fiir hie blugehbrigen ge=
ttiftet warben. Ser Entwnrf riihrt von unterem Kaifer her.
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'I    
EB wird hen ‚s’ginterbiiebenen gefallener Marineangeh‘origer
als Eriuuernngszeichen an die große Bett und hen unauß=
lbtchlichen Sant des Vaterlandes verliehen. Das Bild ftellt
ein nntergeheuheß Schiff dar. Im Hintergrnnd ber aniucregten
Wogen erfcheint eine lenchtende (Shriftusgeftalt.

 

Knife!. Sah tich hie Kaiferin auch alè Amateur-
photographin betätigt, zeigte tich titrglich auf Schlofz
Wilhelmfflbhe. Dort hatten taufend junge Madchen
ein Stiìndchen gebracht, woranf die Kaiferin die ganze
Schar photographierte. Sann ttellte tie tich inmitten
her Siingerinnen, und die Prinzeffin LIngnft ,Wilhelm
machte eine neue Llufnahme. Sie Unfnahme bereitete
her Kaiferin offenfichtlich viel Frende.

Diiffeldorf. 8a Gutenberg?, 450. cIohec’ätag,
dem 24. Februar 1918, will die Stadt Eltbille im
Nheinland den Grunditein fiir ein Denk’mal Guten-
berg@ legen.

Bremen. In dem Freibad Blankenan brach ein
Landuugèfteg ein, mehrere 213ertouen fielen infs Waffer
unh finh ertrunlen.

Miindhen. Aus dem Hiittenbnch der Nenen Linger:
hütte wnrhe ein Eintrag bei; Kapitiinlentnantfa non Wed=
digen hurch Auéfchneiden entweubet.

' Mit glühenben W‘angen bengte tie tich nor und
fafzte Frau bon Sterneckè bande.

‘Liebe, Deuerfte haben meine 'Mutter
gelaunt?

Sie
Ift das wirltich wahr?“ fragte fie bes

tchwörenb
Dolly ttreichelte zàrtlich ihre zitternben @dude
“Ia, Kind, fo gut als ich mich'felbtt tenne. Ich

tenne and) ihre ganze traurige Gefrhichte.”
Iutta riiclte nahe an fie heran unh umtafite fie

tchtneichelnh.
„ -àhlen Sie, o bitte, erzählen Sie mir alles,

wa?, Sie von ihr wiffen. Verfchweigen Sie mir tei‘
‘Work, Ich will Ihnen fo dankbar fein. Denlen Ste
hoch, ich habe meine Mutter an'gebetet wie eine Lichf-
geftalt -— aber niemanb konnte oder wollte mir von ihr
tprechen. War fie gut unh lieb? Saf; tie tchöu ge=
weten, weit; ich — aber toutt nichtß ——— nichtß, alè hat;
tneint (Brofzvater fie hafzte und ihr nnbertöhnlich
zurne."

,Auch haß weifz ich, liebeB Kind. Graf Nave-
nau hat tie unerbittlich mit teiuem bat; verfolgt unh

_fie Bur Berzweiflung an Goti und den Menichen ge‘
’ trie en.“
U Mit einem tiefen Senfzer tnullannnerte Intta ihren
rm.

"Liber meine Mutter war tchulbloö an bietem DIE,
nicht wahr? Sagen Sie tchnell, hat; fie tchulbloß
war.“

Frau bon Sterueckè (Beficht ncite in tiatiter (Sr‘
regung. Ihre Augen überzogen 'ch mit einem feuchten
Srhleier.
F Sie blictte an Jutta vorbei, als tiihe fie in weite
erne.

,,Ia, Kind, tie war tchnlbloß fchnldloB und
fehr, tehr unglncliich'.‘

 
 

Tctfcheu. Snrih einen gewaltigen Sturm wurde
der im Jahre 1906 bei 8]?iihrifrh=Trùbnu im elltbatera
gebirge auf dem Schroedenftein errichtete hölserne Llné5=
Îichtleurm die ,,Lieduenfteinwarte”, zum Einftnrz ge‘
bracht. Sieben Perionen ftiirzteu mit in hie Siete‘;
non ihnen wnrhe eine getötet, hie anderen wurden zum
Seil fihwer verlegt.

{mag}. In den Mnnitionéfabriken bon Sheiiield
weigerten tid) ungelernte englitche erbeiier mit Ireu
znfannuenznarbeiten. (Es ram zu Krawalleu und in
einer Fabrif zu einer ?ir-’beitèeinftellnng. Sie Be=
hbrden tncheu einen giitlirhen ?lniìgleich der (Begenfiihe
herbeiznfiihren.

An‘fterd‘m. Der triihere Votichafter der Ver.
Staaien in Sienttantinopel, iiiom, Berlin Leihsman
geriet infolge nugiiicllicher Spelulationen in Konkurs.
In Oxford taub bereits eine 651iinbigerberfamnilnug ttatt.

“Ikariam“. In Stoezei (Bezirf Siedlce) vernichtete
eine Feneerrnnft 49 .‘Ìviiuier, 512 Verfouen find obdach-
los. Sie Not unter der Bebblkernug wird alfa grots ge=
tchilbert. Sie ilrfache de?) Brandeé ift unbelannt.

New York. Kapitiin Kdnig unh teine Mann-
tchatt tinb mit einem prächtigen Liebeébecher befcheult'
worden, den Frau Ghriftine Laugenhan non New York,
eine friihere Dpernfiingerin, ihnen nerehrt hat. Ser
Socfel, -auf dem der Bechet' fteht, itt lunttuoll au?"
Ebeuholz gefertigt und mit her ameritanitchen Flagge
geziert. Sie Infchrift lantet: „Sein Bezwiuger eng=
lifcher Seeherrfc‘haft, dem Fiihrer beö erften Frachi=
Danchbooteiîa „U=Senttchlanb"‚ Siapittin Paul Stönig
unh teiner Eiiianntchaft, in S’lnerfenunng und Wiirdiguug
ihrer Berdienfte gewihmet bon Chriitine Langeuhan,
Kbnigl. Hofopernfiiugerin. New York, 15. Inti 1916:

Volkswirtfebaft.
Mehr Margarine {Sir deu Winter. Wenn "ich auch

über die znfiinftige Geftaltung her Singe nur mit Vorficht
etwas tagen tiitst, ba die Verhiiltniffe der (Einfuhr nicht mit
Beftimmtheit voranSzufehen find, io darf fich hoch her KriegS-
auÉ’zîihui; tiir pflanzliche und tieriiche Fette der @offnnng hin-
geben, im Winter die Mengen fiir hie Margarineerzeugnng
erhöhen zu iönnen, was nm to notweudiger itt, als man
dann der wieder berminderten Buttererzengung zu Hilfe
konnnen innig. EB itt borgetehen, hat; im Winter möglichtt

 

_unifangreich Margarine gelietert wird, um dann im niichften
Friihiahr damit wieder heruntergeben zu tbnnen. Sie Ve‘
hiirtnifte her technitchen Judnfirie tinb fettttehenh unh nicht
mehr ableulbar, fie tönnen und mütten inßbetonhere aus
biiiclticht her Siriegfiihrung in hem jetzt angegebenen Umfange

. aufrecht erhalten werben. Ser Kriegsausfchufz hat telbft hie
Preife tiir die Margarine tettgetetjt unh ntuiste dementfprechenb
die ‘Breite tiir hie Siohitoffe, bie die Margarineindnftrie braucht,
auf einer bettinnnteu @dhe halten. Siete @bhe betriìgtznrzeit
rnnb 350 Mark fiir den Doppelzentner.

Vermrl‘cbtes.
Die K‘riegé‘pfmmc. ‘Bianche ‚(Jungfrau hat in

bieten Seiten ihr blankeé Meifing und da@ rotgliinzende
Kupfergefchirr, deu Stolz ihrer Stiche, tiir das Baterlaud-
hingegebeu unh hafiir eiterneß eingetanfcht. unter her
Schirmherrichaft der Frau -îBrinzefÎin Friedrich Karl von
Sgeffen hat fich nun bor furzem eine Llnzahl Frank-
furter Damen und .s'gerren bereinigt, um ein eiterueß
(Sciunernngézeichen, haß zur befonderen Ehre der dent-
tchen Hauéfraueu dienen foll, zu fchaffen. Saß Wahr‘
zeichen befteht in einer gediegenen, tchöuen Vfanne.
Der Stiel zeigt am S’lnfah einen tehr hiibfchen figiir=
lichen Schmnrf. Der Griff ift breit unh hanblich.
Saß flache eiferne Beckett trägt auf feinem tchmalen
Elianbe die quchrift:

,,Der dentfcheu Hansfrau Dpferfinn
Gab Kupfer fiir das Eifen hin.”

Diefe originellen, eiternen .t’t‘riegßpfannen, ein Schmnd
fiir tebe bentiche etliche, werden demniichft fiiuflich iu
gahlreichen Stiidten Senttchlanhs zu haben tein. Der
Neinertraa ift zum Seiten bei; Flottenbuudeé deutfcher
Frauen und her heutfchen S’iriegßgetangeueu in Feindeé‘
land beftinunt. “‘ M"ma c., --1.,

Inti“ zitterte bor Llufregnug.
.,Llch, ich_wut;te es ja, ich habe e?, in meinem

Herzen gefühlt. D, meine arme, tiitse Mutter.“
Fran non Sternec‘k ttreichelte göttlich ihre Wange.
,,K‘ind, liebeB tenreß Kind, beruhigen Sie tich erft.

Sie glühen vor Aufteguug und tinh ganz- außer fich.
Sie follen alle?, hören, ganz rein unh tchnlhlhß tollen
Sie Ihre Mutter wieberhaben. Uber erft will ich
Ihnen ein Glettünbniö machen. Ich bin nicht durch
einen gliiclliihen 8ufall hierhergelommen. Iohaune_
hat in einem L'inftrage gehandeli, alö tie Ihnen bon
mir fprach. In meinem 9lnftrage itt auch Iohanne
nach Nabenau gefonnncn. Ich habe Ihrer Mutter
oerfprochen, ihr Lludenfen im Speisen ihres Säubeö non
jedem Makel zu befreien. (5:6 war mir eine heilige
Vflicht, mich Ihnen gu nähern, Sie zu fehÌÎXen und an
hüten. Wie fehr Sie meine?) Schuheéà bedii eu, werden
Sie noch ermetten lernen. Und hat; ich nun bei
Ihnen bin, itt hanptfiichlich Johannes Verbienft: Sie
werden ertalren, zu wie rohem Danke Sie Iohanne
vcrpflichtet im Ich nerprach ihr eine Belohnnng
von Mark, weil fie, um mir zu helfen, fich‘to
lane non ihrem Berlobten trennen inuhte, hen tie
ua leerii‘a begleiten wollte. Sie wittert, ich bin
arm - i” vei’iuraffl Johanna biete Snmme in der 2h‘-
uahme, baf; Sie ihr bietelbe gewähren wollen. Der
Sieuft, hen Ihnen da@ gute filiiihchen geleittei, itt
es wohl wert."

,,Gewiiz, mit Frenden erhöhe ich biete Snnnne.
Ich bin ia fatreh und dankbar, endlich von meiner
Mutter tnrechen gn diirfen. Safari tteht Iohanue das
(5er zur Bezii’xgnug - unh gleiQ toll |ie abreiten, um

: niht länger voir ihrem Bertobten getrenut zu fear.“

i "e (Fortiehung folgt.)



Bekauntnmchung.
Die steigerte der Kurlupelle finben vom 1. September ab zu folgenden Beiten ftutt:

n) an der Morgenpromenade früh non 7—8l/.3 llhr (bei fchlechtenc Wetter in ber lIllbrechtähalle) ;
h) auf oem Siurplahe von 11—12 llhr, Sonntag, Dienstag, und Donnerstag'aul dem Sturulahe

von 4—61“ Uhr nachmittags, Sonntag, SDieuetag. Donnerstag, Freitag und Sonnnbend, auf
dem Rurplatz obendît von 71/2—10 llhr “Montag unb EUiittwoch (bei fchlechtenl Wetter im
Luiîeniaal).

Landed, ben 21. ‘ltugust 1916. Die ftiibtifrhe Badvcrwaltung.
 

Aué‘fuhrungsbettnn“tu“gen
für bie gilblieferung, ‘Betahlnng und ‘Dìeldepflicht ber durch die Befanntnmchnng Nr. V. I. 354. 6. 16
K.'R.A. vom 12. Jul" 1916 befrhlagnahmteu, ‚nun Gebrauch nicht mehr gugelaffeuen Fnhrmdbereifnngen

(Ugl. .ltrei‘ÎalÎlatt Seite 358/360).
Bibliefernn_

Fil‘: den Ankauf non Fahrraddeden unb :5a;lc'iuchen‚ bie durch bie uorftehenb genannte
Verordnung beichlagnahmt finb unb nicht mehr benützt werben biirfen, ift für ben Kreis
Habelfth‘verdt eine Sammeljtellc errichtet werben. \

Die Sammelftelle befindet "ich in Habelîdjwerdt, Gartenftrafze (fehrägiiber
von der ft'ddtifchen Knabenîdmle) unb ift am

Son“abend, deu 26 Angnft 1916,
Sonnabend, deu 2. September 1916,
Sonnabeud, den 9. September 1916 und
Donnerétan, den 14. September 1916,

ben 9—12 unb von 2——5 Uhr,
geöffnet.

Die Veràuîserung ber betroffenen Fahrraddecten und Fahrradfchla’uche nu andere Stellen
it verboten.
f Fur die zur flbliefernng fonnnenden E5*ahrrabbereifnngen werben felgmbr, von der Rriegg.
Stohftofffllbteiluug des Kbniglìd) ‘Breufsifchen Siriegemiuifteriums feftgefehte liebernahmepreife fofort
gegen Quittung gegahlt:

für Dokken für Schl‘iuche
Klafîe A, fehr gut (nur neue oder ganz wenig gebrauchte 93ereifungen

heller Qualität) . . . . . . 4.—— M. 3.—— M.
Rlaffe B, gut, (gebrauchte, nicht vertente oder geflieite Bereifungen . 3.— M. 2.—— M.
Kluffe C, un” brauchbar (gebrauchte, wenig befchäbigte ober wenig ge:

flickte Bereifungen) . . . . . . . 1.50 M. 1.50 M.
tiloffe D, unbrauchbar (Bereifungen, beren Znftand eine bieparatur zum

werfe der Wiederoenvendnng unmöglich erfcheineu lüfgt) 050 M_ 0.25‘DI.
Meldeptltcht.

Die non ber obengenannten Verordnung betroffenen Fnlmaddecken und Fnhrradichlduche, für
deren Weiterbenutzung bie (Sriaubniä nicht erteilt werben 'tft, und bie nicht bis zum 15. September
1916 an eine ber Sannnelt’tellen abgeliefert worden finb, milffen auf einem amtlichen Stilelbcfrhein
bis îpàteftens 1. Oktober 1916 gemeldet werben. silnbere Meldungen als auf bem amtlichen Metin::
fcheine finb unguläffig.

Die amtlichen ‘Dieloefcheiue finb vom 10. September 1916 an bei fümtlichen Drtäbehbrben
im Kreife fofteuloä erhältlich unb bie zum l. Oktober 1916 gewiffenhaft auögefüllt an das Land:
ratsamt in {Jubelfchmerbt abzngeben oder ihm franticrt eiusnfenbeu.

Diejenìgen sDielbevflichtigen Fahrraddecken und Fnbrradîckylàuche, die bis 14. September 1916
un eine der genannten Samn‘elltellen nicht abgeliefert warben finb, mer-den enteignet werben.

We‘: bis am 14. September abliefert, erfpnrt bie Meldnng unb uermeibet bie (Enteignung!
ßuwiberhanblungeu werben mit (befangniä bie zu einem Jahre oder mit (Sjeldftrafe bis zu

10000 M!. befiraft, fofern nicht nach beu allgemeinen Strafbeftimmnngen höhere Strafe“ per:
wirft finb.

Qabelfchmerbt, ben 16.9111guft 1916.
Det* Rduigliche Landra‘. (braf F i n cke n ti ein.

in Glacé, Wild- und Waschleder, alle Arten Stoff-
‑ handschuhe, Militär-Handschuhe. gefütt. Handschuhe.

‘ Krawatten, Portemonnaies, Papiergeldtaschen, Hand-

taschen, Leibbinden, „Hera"-Gürtel, Gradehalter.

. Hygiea-Binden, Gummi- und Ledergürtel, Hosenträger,
Strumpfhalter, Brustbeutel, Tabakbeutel, Fensterleder,

Trikotagen, Wirkwaren.

Grösste Auswahl! Besthewahrte Fabrikate!
Reelle Bedienung! Billigste Preise!

Franz räume,
Handschuhfabrikant.

Glatzerstrasse Nr. 60;61.

Deutscher Kurier
Die in nationalem unb freiheitlidjem (55eì1’te geleitete Berliner Tageézeìtnng

„Deutscher Kurier“
enthält: ‘Bolitifdje Leitartike( von gruudffitzlirher Bedentnng,

die amtlichen Kriegsberichte, .
feffelnbe Schilderungeu von allen Kriegsfchauplhtzen,
einen anbgebebnten, zuberliîffigeu uno “ha ellen Nachrichtendienft.

Der forgfältig rebigierte fianbelsteil

gibt ein flores Bild von der Enge des Kapìtalmarttes, des Handel@ und der Juduftrie
unter befonberer Veriìctfichtigung der Forderung tes ‘Diittelftanbeä.

Der tagli” ertcheìneude Deutfchc w‘rtfctpaftskurîer
unterrichtet bie Lele: uber alle “olfs‘nirtlmuftlichen CIageafragen, bie augenblicflich
mehr als je im Vordergrnnd des Intereffes ftehen.

Weitere Bellagen finb:

beutfcber Kurier illuftrierte llnterhaltungsbeilage (Kriegspoft)
erfrheint Sonnabendé,

deuttcher Kurier illuftrierte Beilage erneut Munvoes,
Die gran (erfcheiut monatlich einmal) berichtet über bie Beftrebnngen der

nationalen Frauenbemegung.

Ubo‘mcment monatlich me. 1,50.
Veftellungen nehmen alle Qirieftrüger unb ‘Boftanftalten entgegen.

Berlangen Sie unberbinblirbe unb foftenfreie Brobelieferuna durch
bie Gefch‘iftéftelle ,,Deuttrher Starter“ Berlin SW. 48, Wilhelmstr. 8.
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‘Fit‘ bie Nedaltion nad) dem Vrefigeteg verantwortlich A. Ilrner in Landed, Drunk ‘mld Verlag non A. Urne: in Landed.

   
‘ Handschuhe O.
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Vom 1. September ab
halte ich Sprechstunden nur noch

weeheutaglieh vormittags 8-11 Uhr
auch während des ganzen Winters.

fl
e
- Dr. med. Gertrud Roegner. I:
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gewebe.

Eisenhaudluug.

ÎÌilla Wanda
ift Alters‘oegen verkäuflich. 511
erfragen dafelbft Hochparterre 110.11.
 

 

Kriegs-Ausstellung
GLATZ.

II ILO39II
zur Kriegs - flusstellung
find in beu durch slilniate crkennt:
licheu (Sjefchiifteu, fowie non Herr“
Kaufman“ Max Fanlhaber,
Glatz, Ring 36, zu bestehen.
Das Stiick ioftet 50 Pfg.
Die (Hewinne werben beu Ans-

ftellnngsgegenftitnden entnommen.

Die 20tterie=ttommiffian
Faul h aber.

'mbe Treu
lauft

flpotheke lmndeck.

Steinchen: _
A melbefcheine

hält—vorrätig unb empfiehlt _

A. 'U'rner’s Buchdruckerei.

 

 

 

MKTDÌÎ‘FÎÎÙÙ ;jr—EQ
,a ha' 533,' y 't 5 "n‘a“ '.‘ a‘ t w.

er) ed. ;and ttt-*V was gggisä wg.
;Intl der U--lmtuzgumx von ilnnrkmukheilon he-
1-m..lers unsre-erbt. D“rrh w“ìclnmtlich ei“nxnliges

“zh-cnc“ nnt Schwas-:kuufustmm‘wcn
(l‘ulxel i‘t) I'I.) wurden :.chnttl‘ch‘: Kun”,
Hnu-.zm-.:Yull herbeiführen. in ihrer Entwicklung
gehemmt und abgetötet. Die Kopfhaut wird

‚w; gruncliich gereinigt, das Haar erhält
’ ‘ ;, smdeuartigcu Glanz und üppige Fülle.

’ Zur Stärkung des Huarwnchses, auch
_. zur Erleichterung der Frisur nach der

. ' Kuplwitschehehnndieinanregelmäßigden

. itaarhoden mit Peru d-Emulsion
Flasche . 1.50. Prohetlasche 60 Pf.

Erhältlich in Apotheken. Drogerien). Parfümerie-
und Friseur-Geschälten.

 

  

    

 

Senîeu und Sicheln in better Qualität, unter

Garantie, Sentenwiirfe, Wctzkiizen, Wet)-

fteine aller Art, Dengelzeuge,

ferner:

|—-| Eräger, |_| Site”, Tom und
Gementröhren, Tontr‘òge, Waîfer-
leìtungsartîkel, Hach- n. Iiolîerpappen
Teer, Carbolineum, Gndvom. I‘lebe-
maffe. Derzînkkes Drahtgeftechk, Rohr-

Sämtliche

Sämuleen empfiehlt

fi. Sînòermann,

 

  

 

  

      

   
   

Gartengeräte,

handeck, Ring.

_Lohnmhlleref
Olbersdorfer Mühle.

Ein Lautburfche
wird gefucht

Jtaotbelce Landed‘.
Unsere

Schlesischen Helden
bringt allwbcheutlich bie

Breslauer Illuftrierte Zeitung

Schleffieîlye werbe
unb behaubelt nnfzerdem den

0

Weltkmeg
ausführlich in Wert und Bild.
o; 9

“eher Selpleftee
follte bie „Cächlefifche Wochc” lefeu, denn
fie veröffentlicht bie wichtigfteu

brtrgrrrngmlfr m finder”
unb bringt neben einem feffelnbeu ’Roman
reichhaltigen Lefeftoff.

Abonuieren Sie bei Jbl-em ‘Boftamt,
Brieftrtîger, oder bireft beim Verlag ber

Breslauer Illustrierten Zeitung
„Schlesische Woche“

Breslau 8, Klosterstr. 45
— für um. 1,—— biertelfiihrlich, alfo

|3 .fgefte —— (Sinzelheft lt) Big.

gBrobeuunnuer gratis.

Vertreter überall gesucht.

 tturtheater.
Mittwoch, so. August, abends 8 [Ihr

Der Biberpelz.
Donnerstam 8|. August, abends 8 Uhr

Wie einst im mai.
Freitag, t. September, abends 8 [Ihr

Venefiz für den Chur

Das musikantenmädel.
(Hierzu l Beilage.)


